
Die Struktur der Serie ist gleich geblie-
ben. Den AC30 gibt es als 2¥12-Combo
bestückt mit Greenbacks oder Blue Bull-
dogs, sowie als Topteil. Das 2¥12-Exten-
sion-Cabinet bietet Vox ausschließlich mit
Greenbacks an. Den kleinen Bruder AC15
kann man als 1¥12- oder 2¥12-Combo
und als Topteil bekommen. Daneben sind
mit den Jahren noch die Modelle AC10C
und AC4C hinzugekommen, um das der
Vollständigkeit halber zu erwähnen. Und
wer es authentisch wie anno dazumal
möchte, findet in der Handwired-Serie
hochwertige AC-Replikas. 

konstruktion
Die Veränderungen gegenüber den
AC30-Modellen der Frühzeit sind erheb-
lich. Ein Blick auf das Bedienpanel (siehe
Abb.) zeigt, dass der Vibrato-Kanal fehlt,
aber unter dem (sachlich korrekten)
Namen Tremolo der betreffende Effekt
trotzdem zur Verfügung steht. Dazu ge-

sellt sich ein Federhall (Accutronics/Bel-
ton), der im Klang (Höhengehalt) und der
Intensität regelbar ist. Neben dem Tone
Cut-Poti, das hinter der Phasenumkehr-
stufe die Höhen beschneidet, ist in der
Mastersektion auch das Volume-Poti inte-
griert. Ein serieller Einschleifweg (-10dB)
mit Bypass-Schalter rundet die Ausstat-
tung ab. Über den Fußschalteranschluss
kann der Status der Effekte fernbedient
werden – ein passendes Pedal gehört
nicht (mehr) zum Lieferumfang.
Im Kern entspricht die Technik dem alten
ursprünglichen Schaltungsprinzip der
Vox-Frühzeit, die aufwendigere Ausstat-
tung stützt sich jedoch zum Teil, in den
sekundären Signalwegen, auf Halbleiter.
Gegenüber der ersten CC-Generation von
2010 hat sich am elektrischen und mecha-
nischen Aufbau so gut wie nichts geän-
dert. Alles solide gemacht. Es hat sich so
gut wie nichts geändert? Moment, es
hieß doch gerade eben noch „überarbei-
tete Ausführung“?! Na klar, stimmt

schon, doch als Novum ist einzig zu ver-
melden, dass die Amps nun über einen
sogenannten „Reactive Attenuator“, ver-
fügen. Dahinter verbirgt sich eine spe-
zielle Schaltung mit Lastwiderständen,
die nach den offiziellen Angaben von Vox
die Interaktion von Endstufe und Laut-
sprecher erhält. Es stehen drei Leistungs-
ebenen zur Wahl: 30/3/0,3 Watt. Beim
AC15 halbieren sich logischerweise die
Werte. Er ist schlanker ausgestattet als
der AC30, hat keinen Reverb-Tone-Reg-
ler, nur zwei statt vier Inputs und muss
auf den Einschleifweg verzichten.

praxis
Als erklärter Fan des AC30 war mir der
erste Test der CC-Modelle damals ein be-
sonderer Event. Alt und neu im direkten
Vergleich: meine eigenen Vintage-
Schätzchen gegen die modernen Frisch-
linge. Komprimiert auf den Punkt ge-
bracht war das Ergebnis, dass die AC30CC
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Vox AC30CH + AC15CH
Als Vox im Jahr 2010 die Custom (Classic) Serie
vorstellte, ging ein Raunen durch die Szene. Der
AC30, heiliger Gral in der Historie von Gitarren-
Amps, neu aufgelegt in einer modernen

Konzeption, würde der seinem Ahnen das
Wasser reichen können? Durchaus,

wie sich herausstellte. Nun gibt es
die Amps/Combos in einer

überarbeiteten Ausführung.

AUFGEFRISCHT

TEXT Ebo Wagner y FOTOS Dieter Stork
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keine ganz und gar authentisch klingen-
den Vintage-Replikas sind. Es bildet sich
allerdings doch der typische Grundchar-
akter deutlich aus, inklusive der speziel-
len dynamischen Ansprache, und der
überaus harmonischen Verzerrungen.
Allerdings - vor allem die extrem trans-
parenten, luftig-brillanten Höhen der
alten Vöxe können die C-Modelle nur be-
dingt bieten. Vor dem Hintergrund, dass
sie ja ganz bewusst als moderne Variante
eines klassischen Konzepts entworfen
wurden, passt die Performance elegant
ins Bild (die Testberichte aus 2010 können
auf unserer Homepage kostenlos her-
untergeladen werden). Typisch für den
AC15C ist, dass er nicht ganz so energisch
aufspielt und in der Sättigung das Klang-
bild nicht so intensiv verdichtet wie sein
großer Bruder. Dafür beginnt er früher,
bei moderaterer Lautstärke zu pumpen.
Da die Technik grundsätzlich gleich ge-
blieben ist, hat sich an den klanglichen
Gegebenheiten nichts geändert. Es stellt
sich hier also nur die Frage, wie sich der
„Reactive Attenuator“ bewährt. Beim
Absenken der Leistung auf drei Watt
(bzw. 1,5 Watt b. AC15) ändert sich das so
schön dichte, voluminöse Spektrum der
oberen Mitten und Höhen in Richtung
mehr Transparenz, weniger Kompakt-
heit. In der dritten Stufe, bei 0,3 Watt,
verstärkt sich dieser Eindruck noch etwas,
während man tatsächlich mit „Vollgas“
aber dezenter Lautstärke reinhalten

kann (schade, dass die V212C nicht stereo
verkabelt ist: leise wäre mit einem Spea-
ker geschickter). Was die Variabilität des
Arbeitspunktes angeht, ist der „Reactive
Attenuator“ definitiv ein Fortschritt.
Vollkommen soundneutral arbeitet er
nicht, dafür punktet die Attenuator-
Schaltung mit gesundem Dynamikverhal-
ten. Aufgabe wirklich gut erfüllt, darf
man insofern konstatieren. Noch mehr
Freude wäre aufgekommen, wenn sich
Vox im Überarbeiten der Modelle des
doch etwas aufdringlichen Reverbs des
AC15 (kurzes Federsystem) angenommen
hätte. Leider nicht, neigt nach wie vor
zum Shattern. Beim AC30 hätte der FX-
Weg Pflege vertragen können. Wie zuvor
liegt das Pegelniveau hoch, die +4dB-
Grenze wird bereits bei ca. 60% der Voll-

aussteuerung überschritten, d. h.
die Angabe -10dB hinkt nicht un-
erheblich.

resümee
Bei ungefähr gleich gebliebenen
Preisen wird das Schaltpedal nicht
mehr mitgeliefert, man bekommt
dafür aber das Extra des „Reac-
tive Attenuator“. Ein guter Deal
möchte ich meinen, denn das
neue Feature erhöht zweifellos
den Gebrauchswert der Amps.
Die in diesem Test parallel zur Be-
wertung gekommene Box V212C

beweist, dass es nicht ungedingt eines
Blue Bulldogs bedarf, um einen „teuer“
klingenden Vox-Sound zu bekommen. 
Sie tönt voluminös, ausgewogen, cha-
rakterstark und ist definitiv nicht zu
teuer. Von den genannten Schwächen ab-
gesehen sind die Preise der Topteile (res-
pektive der Combos) ebenfalls gesund
kalkuliert. n

P L U S
• Sound, sehr markante,

harmonische
Verzerrungen

• Dynamik, Transparenz,
Durchsetzungsvermögen

• Reactive Attenuator
• Qualität d. Federhall

(AC30CH)
• Funktion des

Effektweges (bedingt)
• Verarbeitung/Qualität

der Bauteile

M I N U S
• AC30CH: FX-Weg nur

seriell, Pegelniveau
problematisch

• AC15: Reverb shattert

Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Vox
Modell: AC30CH (AC15CH)
Gerätetyp: E-Gitarren-Verstärker, zwei
Kanäle, Vollröhrenbauweise im primären
Signalweg, im weiteren
halbleiterunterstützt; 3x 12AX7B,
4x EL84EH (AC15CH: 2x EL84)
Made in: China
Leistung: max. 30 (15) Watt 
Vertrieb: Musik Meyer GmbH
35041 Marburg
www.musik-meyer.de 
Preis: AC30C2 ca. € 1261
AC15C1 ca. € 797
V212C ca. € 594

Praktischere Ausstattung, daher variabler und mit höherem Gebrauchswert
als der Urahn

gitarrebass.de/media
SOUNDS/VIDEOS
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